
 

 

 

P R E S S EM I T T E I L U N G  

mit der Bitte um Veröffentlichung 
 
 
Tagung über ein bedeutendes Rechtsbuch der Frühen Neuzeit 
Der Neü Layenspiegel von Ulrich Tengler 
 
Irsee (pm). Mit dem Neuen Laienspiegel von Ulrich Tengler behandelt eine rechtshistorische 
Tagung der Schwabenakademie Irsee eines der bedeutendsten Rechtsbücher der Frühen Neuzeit. 
Der Laienspiegel ist eines der ersten Rechtsbücher in deutscher Sprache. Er wurde erstmals 1509 in 
Augsburg gedruckt, erlebte viele Auflagen und beeinflusste über mehr als ein Jahrhundert 
maßgeblich die Rechtsentwicklung im damaligen Heiligen Römischen Reich deutscher Nation. Der 
Laienspiegel diente der Rechtsprechung vor Ort und der Beilegung von Rechtsstreitigkeiten. Dieser 
großen rechtshistorischen Bedeutung steht bislang eine vergleichsweise geringe wissenschaftliche 
Auseinandersetzung gegenüber. 
Die bestehende Forschungslücke soll das interdisziplinäre Tagungs- und Buchprojekt Der Neü 
Layenspiegel von Ulrich Tengler: Das deutschsprachige Augsburger Rechtsbuch zwischen Mittelalter 
und Neuzeit Europas schließen helfen. Die Konferenz ist zugleich die 5. Rechtsgeschichtliche 
Tagung des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht und Zivilverfahrensrecht, Römisches Recht und 
Europäische Rechtsgeschichte der Universität Augsburg. 
 
Ort und Zeit: Schwäbisches Bildungszentrum Irsee, 24. bis 26. April 2024 
Anmeldung und Information: Schwabenakademie Irsee, Klosterring 4, 87660 Irsee, 08341-906-661, 
buero@schwabenakademie.de 
Veranstalter: Schwabenakademie Irsee; Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und Zivilverfahrensrecht, 
Römisches Recht und Europäische Rechtsgeschichte der Universität Augsburg 
 
Dr. Markwart Herzog, Direktor 
markwart.herzog@schwabenakademie.de 
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